
Liebe Schüler*innen, 

liebe Eltern, 

liebe Lehrer*innen, 

liebe Mitarbeiter*innen, 

liebe Freunde des Clara-Schumann-Gymnasiums Lahr, 

 

herzlich willkommen auf den Seiten unserer zweiten Online-

ausgabe des Jahrbuches. 

Ein besonderes Schuljahr liegt hinter uns, wie wir es alle noch 

nie erlebt haben. 

Und noch sind nicht alle Kapitel der Corona-Pandemie ge-

schrieben, die unser Leben und somit auch unser Schulleben 

wesentlich bestimmt. 

So ist es nun nicht verwunderlich, dass dieses Jahrbuch - mit 

all seinen bunten Artikeln aus unserem Schulleben und das, 

was uns allesamt bewegt - sich ausführlich mit dem Leben 

und Lernen in der Pandemiezeit beschäftigt. 

Wie sehen unsere ganz persönlichen Bewältigungsstrategien 

in dieser Krisenzeit aus? 

Wo können wir Hilfe finden, auf Bewährtes vertrauen bzw. 

wo müssen wir neue Wege gehen und die herausfordernde 

Situation vielleicht sogar als Chance verstehen? 

Den digitalen Medien bzw. der digitalen Ausstattung von 

Schulen kommt in diesem Zusammenhang, im sogenannten 

Fernunterricht (aber nicht nur da) eine Schlüsselrolle zu.  

Aber wo liegen die Chancen und zugleich die Risiken dieser 

Entwicklung? Und können Tablets und Videokonferenzen den 

traditionellen Präsenzunterricht in Zeiten wie diesen tatsäch-

lich ersetzen oder eher nur ergänzen? 

Braucht Bildung, um erfolgreich zu sein, nicht eben doch das 

Erleben, die Handlung und die unmittelbare Erfahrung jedes 

Einzelnen? 

Muss ich nicht - im wahrsten 

Sinne des Wortes - etwas 

„begreifen“ können, um für 

mich daraus neue Erkennt-

nisse abzuleiten, um in mei-

nem weiteren Leben lebens-

tüchtig zu sein?  

Unterscheidet das die Bil-

dung nicht ganz wesentlich 

von bloßer Wissensvermitt-

lung? 

Diesen Fragen sind die Schüler*innen des Seminarkurses 

nachgegangen, um daraus ihre Print-, Audio- und Videobei-

träge zu erstellen. Dafür danke ich ihnen sehr, da auch die 

Erstellung dieser Ausgabe für alle Beteiligten, situationsbe-

dingt, nicht immer einfach war. 

Lassen Sie sich, liebe Leser*innen inspirieren und anregen. 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

Joachim Rohrer 

Schulleiter 

 

 

 

Vorwort 


